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TTIP (Transatlantic Trade and Investment Partnership) – Das 
geplante Freihandelsabkommen zwischen den USA und der 
EU bedroht unsere Demokratie!

Zur Zeit haben die EU-Mitgliedsstaaten bereits 1400 bilaterale Inve-
storenschutzregeln mit anderen Ländern geschlossen, Deutschland fast 
140. Auch zwischen vielen anderen Ländern existieren solche Abkom-
men oder werden gerade verhandelt, z.B. das TPP (TransPacific Partner-
ship) oder NAFTA (North Atlantic Free Trade Area)

Bisher wurde im Geheimen verhandelt – außer den Delegationen der 
USA und der EU sitzen noch rund 600 offizielle Vertreter von Lobby-
verbänden mit am Verhandlungstisch. Warum? Vor 15 Jahren sind die 
MAI-Verhandlungen (Multilaterales Abkommen über Investitionen), als 
deren Inhalt bekannt wurde, durch öffentlichen Protest gescheitert.

Die internationalen Konzerne streben solche Verträge weltweit an. Klei-
nere Staaten sind gezwungen mitzumachen, wenn sie vom internationa-
len Handel nicht ausgeschlossen werden wollen.

Das Ziel von TTIP besteht darin, elementare demokratische Rechte zu-
gunsten der großen Konzerne außer Kraft zu setzen. Es geht darum, die 
Macht schrittweise von den gewählten Regierungen auf die multinatio-
nalen Konzerne, Banken und Investoren zu übertragen.

Auch die für unsere regionale Landwirtschaft typischen bäuerlichen Fa-
milienbetriebe könnten durch das TTIP geschädigt werden, weil bisher 
geltende Verbraucherschutzregeln abgeschafft oder abgeschwächt wer-
den könnten und dann Nahrungsmittel aus der eher industriell geprägten 
US-Agrarwirtschaft verstärkt Zugang zu den europäischen Märkten er-
halten würden. Als Ökologisch-Demokratische Partei (ÖDP) setzen wir 
uns seit vielen Jahren für eine ökologische Landwirtschaft  ein und ver-
suchen, in der Zusammenarbeit mit vielen engagierten Bürgerinnen und 
Bürgern die Agro-Gentechnik zu verhindern.

Auch haben wir uns bereits im letzten Jahr erfolgreich dafür eingesetzt, 
dass die Trinkwasserversorgung als essentieller Bestandteil der Daseins-
vorsorge in öffentlicher Hand bleibt.

Das Freihandelsabkommen kann das alles wieder vernichten! 
Denn:

•	 Kommunen und Länder können sich kaum gegen umweltschädliche 
Unternehmen wehren 

•	 Privatisierung von Trinkwasserversorgung, Abwasser, Müll, Strom-
netze, Gemeindeverwaltung und Kliniken ist möglich

•	 Lokale Produkte dürfen nicht bevorzugt werden

Vor allem aber müssen die Kommunen Geld für Schiedsgerichtsprozes-
se zurückstellen oder eine sehr teure Versicherung abschließen, denn es 
ist ein „Investorenschutz“ geplant.

Vor 15 Jahren war der öffentliche Protest schon erfolgreich. Diesmal 
können wir es wieder sein. Wer seine Bürgerrechte gewahrt sehen will, 
muss sich gegen das TTIP wehren.

Die ÖDP setzt sich ein für Demokratie, Menschlichkeit, Nächstenliebe, 
Sozial- und Rechtsstaat, Umweltschutz und eine weltweite Ökologisch-
Soziale Marktwirtschaft. Uns geht es nicht um die Teilnahme an Macht, 
sondern vielmehr darum Machtmissbrauch zu verhindern.

Deshalb unterstützen wir auf allen Ebenen den Protest gegen 
das TTIP! 

Tun Sie’s auch!

Und unterstützen Sie uns bei der Europawahl mit Ihrer 
Stimme!

Manuela Forster,  
Kreisvorsitzende (Auszug aus einem Redebeitrag)
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Rundbrief des Kreisverbandes Nürnberg

Die ÖDP unterstützt das Bündnis „TTIP - unfair handelbar“. Hier können Sie sich an der Petition beteiligen:

www.oedp.de/aktuelles/aktionen/freihandelsabkommen-ttip
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Platz Name Ort

1 Prof. Dr. Klaus Buchner München

2 Sebastian Frankenberger Passau

8 Lucia Fischer Memmingen

11 Christiane Lüst Gauting

14 Dr. Reinhard Erös Mintrachting

16 Ahmet Aydin Augsburg

18 Werner Forstmeier Ansbach

19 Frieda Büchner Neustadt

22 Sebastian Sonner Reichertsheim

23 Dr. Hermann Schweiger Feuchtwangen

24 Günther Raß Nürnberg

25 Dagmar Dewald Würzburg

27 Jutta Helm Erlangen

28 Thomas Müller Burgkunstadt

30 Dr. Reinhold Reck Freising

32 Ludwig Maier Soyen

33 Hanns-Dieter Schlierf Egling

35 Gerhard Mai Moosburg

37 Thomas Schrollinger Nürnberg

40 Dr. Peter Hiltner Hof

41 Ingrid Malecha Mönchsroth

45 Mechthild von Walter München

47 Tanja Pfisterer Germering

49 Tobias Ruff München

52 Jürgen Osterlänger Emskirchen

55 Simone Vosswinkel Ingolstadt

57 Regina Margarete Koller München

60 Bernd Wimmer Mainburg

Die ÖDP hat eine Bundesliste zur Europawahl aufgestellt. Nachfolgend fi nden Sie alle bayerischen 
Kandidatinnen und Kandidaten bis Listenplatz 60.

Sie haben bei der Europawahl 1 Stimme, das heißt, Sie kreuzen eine Liste an. Da es weder eine 5%- 
noch eine 3%-Hürde gibt, gegen die wir uns jeweils erfolgreich gewehrt haben, gilt: 

Jede Stimme für die ÖDP zählt und hilft uns, ins Europäische Parlament einzuziehen!

Das ÖDP-Europawahlprogramm fi nden Sie online: http://wahlen.oedp.de/themen/wahlprogramme/europawahl
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Die ÖDP hält eine europäische Energieversorgung zu 100% aus erneuerbaren Quellen für möglich und auchnotwendig.

Konkret fordert die ÖDP z.B.:

• Beendigung des Euratom-Vertrags und unverzüglichen EU-weiten 
Atomausstieg.

• Volle Haftpflicht der Betreiber von Atomkraftwerken für alle Risiken 
und für die sichere Zwischen- und Endlagerung der radioaktiven 
Abfälle in der gesamten EU.

• EU-weite Regelung einer Mindestbesteuerung aller 
Primärenergieträger.

• Schaffung eines Erneuerbare-Energien-Vertrags und Förderung 
Erneuerbarer Energien.

• Forcierte Entwicklung umweltverträglicher, effizienter 
Speichertechnologien.

• Verbot von Fracking und vergleichbar umweltschädlicher 
Fördermaßnahmen.

• Verbot der künstlichen Speicherung von CO2 im Boden.

Seit den 80er Jahren gilt in Deutschland die Som-
merzeit. Sie sollte dazu beitragen, dass als 
Reaktion auf die Ölkrise der Energiever-
brauch reduziert wird. Die zweimal 
im Jahr stattfi ndende Zeitumstellung 
führt aber immer wieder zu Diskus-
sionen über ihren Nutzen. Wissen-
schaftliche Untersuchungen konn-
ten z. B. keine relevanten En-
ergieeinsparungen nachwei-
sen. Kosten und Aufwand hinge-
gen für die Umstellungen blei-
ben. Außerdem gibt es medizini-
sche Hinweise auf negative Aus-
wirkungen auf den menschlichen 
Biorhythmus, insbesondere bei 
Kindern. Auch in der Landwirtschaft 
führt die Umstellung zu Problemen, z.B. 
bei Milchkühen. 

Die ÖDP möchte daher eine konstrukti-
ve Diskussion über die Abschaffung der 

Zeitumstellung anregen. Gesetzliche 
Grundlage ist die „Gemeinsame 

Europäische Sommerzeit“, die in 
der EU-Richtlinie 2000/84/EG 
geregelt ist. Daher muss das 
Thema auf EU-Ebene gelöst 
werden.

Durch folgenden Link kön-
nen Sie die Petition der 
ÖDP zu dieser Frage online 
unterschreiben oder eine Un-

terschriftenliste ausdrucken.

www.oedp.de/aktuelles/aktio-
nen/zeitumstellung/ 

Das ÖDP-Europawahlprogramm fi nden Sie online: http://wahlen.oedp.de/themen/wahlprogramme/europawahl

Umfassende Energiewende

Top-Themen zur Europawahl:

Abstimmung über die Zeitumstellung
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Liebe Leserin, lieber Leser,
der Reissnagel erscheint mindestens zweimal jährlich. Wenn Sie Anre-
gungen zum Reissnagel haben, oder wenn Sie Hinweise zu unserer in-
haltlichen Arbeit als ÖDP Nürnberg geben möchten, so schreiben Sie an 
eine der unten angegebenen Kontaktadressen. 
Wir freuen uns auf Ihre Rückmeldung!

Wir konnten bei der Kommunalwahl am 16.03.2014 in Nürnberg die 
Stimmenzahl um fast 90.000 auf nun 223.525 Stimmen steigern. Das 

entspricht einem Stimmenan-
teil von 2,1% nach 1,1% im 
Jahr 2008. Besonders freu-
en wir uns, dass dadurch zwei 
Vertreter der ÖDP in den 
Nürnberger Stadtrat einziehen: 
Thomas Schrollinger erneut 
und Jan Gehrke erstmals. Da-
bei zählte wahrlich jede Stim-
me. Denn dieses zweite Man-
dat wurde aufgrund eines Vor-
sprungs von 7.500 Stimmen 
vor der FDP errungen, bei ins-
gesamt abgegebenen 10,7 Mil-
lionen Stimmen. Viele von Ih-
nen und Euch haben dazu tat-
kräftig beigetragen. Danke!

Auch ein kleiner Reissnagel kann 
einen großen Hintern bewegen!

15. Mai 2014, 19 Uhr  
ÖDP-Stammtisch im Restaurant „Zeitlos“, Burgstr. 1-3, u. a. mit dem 
neuen ÖDP-Stadtrat Jan Gehrke.
17. Mai 2014, 17-21 Uhr   
ÖDP-Bezirksparteitag; zu Beginn öffentlicher europapolitischer 
Vortrag, Café Lorenz, Lorenzer Platz 23, Nürnberg (Altstadt). 
24. Mai 2014, 11-18 Uhr   
Stadtteilfest St. Johannis mit ÖDP-Infostand, Adam-Kraft-Str. 2.
25. Mai 2014    
Europawahl und Ratsbegehren zur Ausmalung des Historischen 
Rathaussaals.
31. Mai 2014, 11-18 Uhr    
ÖDP-Infostand beim Vegetarischen Straßenfest, 
vor der Lorenzkirche.

Weitere Termine und Infos stets aktuell 
unter www.oedp-nuernberg.de

Termine und Aktionen

Herzlichen Dank für die Unterstützung bei der Wahl 
zum Nürnberger Stadtrat!

www.oedp-nuernberg.de

Thomas Schrollinger Jan Gehrke


